Der Blaue Engel (1930)

Anfang der Geschichte

1925 in einer kleinen deutschen Hafenstadt. Der ehrwürdige Lehrer Rath, ein alternder Junggeselle, lässt seine Schüler, die ihn “Unrath” nennen, vor ihm erzittern. Als er erfährt, dass einige seiner Schüler regelmäßig das Kabarett „Der Blaue Engel“ besuchen, in dem Lola Lola auftritt, beschließt er, sich vor Ort zu begeben, um dem Skandal ein Ende zu bereiten. Dort ist er aber sowohl von der Schönheit als auch von der Freundlichkeit der Sängerin verführt: der alte, moralpredigende Lehrer heiratet die Frau, von der die ganze Stadt spricht. Von seinen Schülern ausgepfiffen, gibt Rath den Lehrberuf auf, um mit der Truppe auf Tour zu gehen.

Technische Daten

Regie:
Joseph von Sternberg
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Carl Zuckmayer und Karl Vollmöller, nach dem Roman “Professor Unrath“ von Heinrich Mann (erschienen 1905)
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Emil Jannings...............................Professor Immanuel Rath
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Dauer des Films :
106 Minuten

Joseph von Sternberg

Jonas Sternberg, am 29. Mai 1894 in Wien geboren, erlebte eine arme und demütigende Kindheit, bevor er Europa für die USA verliess. Dort eingebürgert musste er schon im Alter von 15 Jahren anfangen zu arbeiten. In New York übte er eine Vielzahl von Berufen aus, bevor er sich dem Film zuwandt und seinen Namen änderte. Er drehte seinen ersten Film (The Salvation Hunters, 1925) unter dem doppelten Einfluss von Erich von Strohheim (anderer, großer Österreicher Hollywoods) und dem cinematographischen Trend des „ Französischen Impressionismus“ (Marcel L’Herbier, Abel Gance, Jean Epstein, Louis Delluc). Mit „Underworld“ (1927) und „The Docks of New York“  (1928) weiht Sternberg die Epoche der Gangsterfilme ein und beendet auf glanzvolle Weise das goldene Zeitalter des Stummfilms. Er dreht den Film „Der Blaue Engel “, der zum ersten Mal am 31. März 1930 in Deutschland vorgeführt wird. Am Drehpunkt zwischen Stumm- und Tonfilmen zeigt dieser Film die damals fast unbekannte Marlene Dietrich (die Sternberg seinem Produzenten aufdrängt), mit dem seit 20 Jahren berühmtesten deutschen Schauspieler, Emil Jannings: sowohl der Produzent als auch Jannings finden die Berlinerin viel zu vulgär. Mit sieben Filmen und in nur fünf Jahren erschafft Sternberg, der auch Marlenes Liebhaber war, den Mythos Dietrich: er gibt der ungreifbaren Traumfrau der Surrealisten einen Körper, eine Stimme und ein Gesicht. Vom fernen Osten, den polynesischen Künstlern und der Anthropologie begeistert, bereist Sternberg, nach seiner Trennung von Dietrich, die Welt. Als er 1938 vom Anschluss erfährt, befindet er sich bei Dreharbeiten in London. Diese Nachricht stürzt ihn in eine schwere Krise: Blindheit, Erinnergungsverlust und allgemeine Asthenie. Er braucht Monate, um sich von der Krankheit zu erholen. Zurück in Hollywood nimmt die Anzahl seiner Werke deutlich ab. Man muss jedoch den spektakulären Film „The Shanghai Gesture“ (1941) und seinen letzten Film „The Saga of Anatahan“ (1935) erwähnen. Ab 1935 lehrt er in Los Angeles Filmästhetik. Sternberg stirbt am 22.Dezember 1969. (Traduction de Andreas Thomik, élève de 6è De)
